
Fa h rqasti  nfo rmation

mAIS sagt die Haltestetle an

, .Neumünster,  6.  Januar 2072: Chr ista Mor-
gen ist  mit  dem IC aus Kö[n angereist ,  um
ihre alte Schulfreundin in der Böcklersied-
lung zu überraschen.
Vor dem Bahnhof direkt  gegenüber vom
Busbahn hof z ieht  s ie ihr  seniorenge-
rechtes Handy aus der Tasche, drückt eine
Taste und spricht: ,,Ziet: Lötzener Straße
3".  Es dauert  e inen Moment.  Dann antwor-
tet eine freund[iche Frauenstimme: ,,Stadt-
bus, Linie 4 Böcklersiedlung, Zielha[te-
ste[[e Bres[auer Straße, Abfahrt: Bussteig
7, nächster Bus: 11:03 Uhr.  Die Kölner in
kLappt zufrieden ihr Handy ein und steuert
zielstrebig Bussteig 7 an. ..."

Dieser Auszug aus ei nem Zeitungsarti-
ketdes Holsteinischen Courier über mAIS
beschreibt  e in Szenar io im Jahre zo'J.z.
l/r it,,zotz" irrte sich der Redakteur ein
wenig, denn mit mAIS wird bereits heute
ein Großtei I  der beschr iebenen Abläufe
rea [isiert.

mAIS jst  d ie Kurzbezeichnung für, ,mo-
bi les Automatisches Informationshi lfe
System" und wird z.Zt. unter der Projekt-
trägerschaft der Stadt FLensburg mit FuE-
Mitteln des EU-Förderprogram ms e-Region
PLU S entwickett (Tabel"Le).

Mit mAIS wird das umgesetzt, was von
der Potit ik seit Jahren gefordert wird
und in der Vorbemerkung zu , ,Recht l icher
Rahmen, technische Standards und Emp-
fehtungen" des VDV als r ichtungsweisende
Vorgabe steht: Die Verbesserung von Mobi-
l itätschancen a [[er Menschen, einsch [ieß-
Lich mobi Litätsei n gesch rän kter Personen,
... durch einen barrierefreien öffentl ichen
Personen nahverkeh r  . . .

1. Ausgangssituation

Moderne Informationssysteme legen den
Schwerpun kt der ein gesetzten in novativen
Tech no[ogie auf die ]nformationsgewin-
nung und -verbrei tung. Für das Anwen-
dungsgebiet ÖPNV bedeutet dies z. B.

Ta be[ [e:  Projektpartner

beteitigte Städte

Abfahrtsinformation
in TextfoftTt oder/und
ats Sprachausgabe

Bi l "d :  Das  Handy ze ig t  d ie  Fahrp landaten  an  und/oder  spr ich t  s ie  vor .

genauere An kunftszeiten an Ha lteste[[en,
Ansch lusssicherun g an Knotenpun kten
und aktuelle Informationen für den Fahr-
gast wie beispielsweise die Abfahrtszeiten
an Haltestellen.

VötLig ausgeklammert bleiben dabei a[[e
diejenigen, die zu der neuen Technologie
keinen adäquaten Tugang haben: Die so
gena n nten,,m obi l i tätsei n gesch rä n kten
Personen".  Zu ihnen zähten z.  B.  a l tersbe-
dingt und körperLich bedingt behinderte
Menschen. Ihr  Antei I  an der deutschen
Gesamtbevötkerun g beträgt heute schon
etwa 20% und somit  ca.  16 Mi l t ionen Men-
schen.

Dieser Personenkreis hat mitunter
große Probleme beim Erkennen und Wahr-
nehmen von Informat ionen, wie s ie z.  B.
a uf modernen e[ektrischen Informations-
anzeigen zu sehen sind. Mit mAIS wird
diesen Menschen die MögLichkei t  gegeben,
e[ektronisch gegebene Informationen
beispielsweise an Hattestellen, jn Bussen

und Bahnen, in einer Form auszulesen, die
sie wahrnehmen können. Somit  er fo lgt  mit
mAIS eine Gleichstellung von Behinderten
mit  Nichtbehinderten sowie eine Einbin-
dun g dieser mobil itätsein gesch rän kten
Personen i n dje Informationsgese[|.schaft.

Dabei beschränkt sich der Einsatzbe-
reich von mAIS nicht nur auf den öPNV.
sondern er schl ießt a[ [e Bereiche mit  e in.
' i  n denen Informationen bereitgestetlt
werden wie z.  B.  Bahnhöfe,  Flughäfen,
Schifftermi na [s, Ein kaufzentren, Touris-
musbereich, usw.

2. Barrierefrei mit Handy
und Internet

Im Gegensalzzu den heute üb[icherweise
zur ba rrierefreien Gestaltun g ei n gesetzten
Mitteln, die sjch überwiegend auf bauliche
Maßnahmen beschränken, setzt mAIS auf
zukunftsweisende und modernste Infor-
mationstechnik.

Basis des barrierefreien Systems mAIS
bil"det daher das globate Kommunikati-
onsnetz Internet unter Verwendung nati-
onater und internat ionaler Standards in
Verbindung mit dem Einsatz modernster
Kom m uni kationstech nik. Die Sch nittste[[e
zwischen Mensch und Internet und somit
der Informationsträger für die behinderte
Person bil"det ein modernes, handelsüb-
[iches Handy, das, ausgestattet mit dem
Programm ,,mAIS", zu einem .,barriere-
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freien Handy" erweitert wird. Es empfängt
über Internet die zu einer Fahrp[anabfrage
gehörenden Daten und wandelt  s je in die
vom Behinderten wahrnehmbare Informa-
tion um (Bil"d).

3. Anwender, Nutzergruppen

mAIS ist auf keine bestimmte Gruppe von
Behinderten fixiert, sondern hat das Zie[,
ein mög|.ichst breites Spektrum von Mobi[i-
tätseinsch rän kungen abzudecken.

Aus diesem Grund wurden folgende
N utzerg ruppen defi niert:

Seh behi  n derte
BL inde
Hörbehinderte
Gehörlose
DysLektiker
a ltersbedi n gt Mobi titätsei n gesch rä n kte
und selbstverständlich auch
Nichtbehinderte

Für diese fiederzeit erweiterbaren) Nut-
zergruppen wurden Informationsprofi [e
def in ier t ,  d ie jeder Nutzer aufseine Be-
lange hin auswähten kann, um so dievon
ih m angeforderte Information wa h rneh-
men zu  können.

Dazu zähten u. a. verschiedene Schrift-
größen, Sch riftfarben und Hintergrundfar-
ben sowie unterschiedl.iche Ton [agen- und
Sprech geschwi n dig keiten.

4. RBL, FIS/DFIS,
Überlandl in ien, . . .

Für die praxisnahe Umsetzung wurde mAIS
in Städten mit unterschiedtichen öptrlV-
Informationssystemen rea[isiert. Dazu
gehören:

Kie[ mit seinem RBL (Rechnergesteuer-
tes B etri ebs leitsystem )
Ftensburg mit seinem FIS (Fahrgastin-
fo rmation ssystem )

Neumünster mit  seiner Großanzeige
d i rek tam Bahnhof

Hinzukommt noch eine Über land[ in ie der
Autokraft.

Überatl dort, wo es keinen Zugang zu
Leitzentralen/FIS usw. gibt, wird die an-
gezeigte Information direkt vor Ort über
eine in die Anzeige eingebaute Informa-
t ionsbake gener ier t  und auf das Handy
übertragen

Dieses Verfahren kann beispielsweise
auch in Bussen und Bahnen angewandt
werden.

DipL.-Ing. Hans Protschka, Flensburg
info@ib-protschka.de
www.ib-protschka.de

Verkehr und Technik 2oo7 Heft4


